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Meine

1
 Hinweise zur Erstbetreuung einer Bachelorarbeit 

Meine Rolle: 

 Ich bin vor allem dazu da, Sie in Ihrem Prozess der Entwicklung von Fragestellung, Struktur der 

Arbeit, formalen Fragen und des Schreibens zu unterstützen. Ich vergebe keine Themen oder 

Fragestellungen, stehe aber für die Begleitung Ihrer Ideenentwicklung zur Verfügung. 

 Inhaltliche Fragen werde ich nach bestem Können beantworten, meine inhaltliche Expertise ist 

natürlich begrenzt. Es steht Ihnen immer frei auch andere KollegInnen, die inhaltlich besonders 

ausgewiesen sind, anzusprechen. 

 Sie erhalten von mir Feedback für Ihr Exposé und – sofern Sie wollen – auch schon im Vorfeld 

Hinweise in der Entwicklung. 

 Ich unterschreibe Ihren Antrag, wenn ich hinreichend sicher bin, dass Sie weit genug sind um die 

offizielle Uhr loslaufen zu lassen. Für dieses Urteil brauche ich rechtzeitig Ihr Exposé (für 

Hinweise zu Exposé und andere BA-Fragen, siehe Dokumente auf meiner Webseite 

http://www.ash-berlin.eu/hsl/freepage.phtml?freeid=307&id=661). 

 Ich stehe für Fragen in der Bearbeitungszeit zur Verfügung. Generell per email (ggf. auch 

persönlich). Ich bin bemüht innerhalb einer Woche auf emails zu antworten. Bei größeren 

Betreuungsgruppen kann es sein, dass ich Gruppentermine zu BA Fragen anbiete. 

 Sie erhalten von mir eine email zum Gutachten, wenn die Arbeit von mir und dem/der 

ZweitgutachterIn gelesen wurde. Das kann einige Wochen nach Abgabe dauern. 

 

Ihre Rolle: 

 Sie sollen in der Bachelorarbeit zeigen, dass Sie in der Lage sind, selbständig eine für das Feld 

Sozialer Arbeit relevante Fragestellung anhand wissenschaftlicher Literatur zu entwickeln und zu 

erläutern und das Ganze in angemessener wissenschaftlicher Form zu verschriftlichen. Sie 

werden dabei vor allem FÜR SICH neue Kenntnisse gewinnen. Es ist NICHT der Anspruch der BA 

Arbeit, dass Sie neue Erkenntnisse für das Feld, das Land, oder die Welt der Wissenschaft 

generieren (sparen Sie sich das ggf. für Ihre Doktorarbeit).  

 Sie schicken mir per email ein Exposé zu Ihrer BA Arbeit mindestens 10 Tage vor Antragsfrist 

beim Prüfungsamt (gerne früher!). Hinweise für ein Exposé finden Sie auf meiner Webseite. 

(http://www.ash-berlin.eu/hsl/freepage.phtml?freeid=307&id=661) 

 Sie bringen mir einen Antragszettel zur Unterschrift und geben ihn im PrüfAmt ab. 

 Sie sind pro-aktiv und verantwortlich dafür, die vorhandenen Hilfen (Orientierungshilfen, online 

Material etc.) zu nutzen. 

 Seien Sie kreativ in der Überlegung WIE (wo, wann, …) Sie am besten arbeiten. Überlegen Sie ob 

Sie eine unterstützende Gruppe finden/bilden können um sich auszutauschen, wie Sie für sich 

selbst gut sorgen etc. 

 Sie können mich im Schreibprozess kontaktieren um Fragen zu klären. Bitte seien Sie so präzise 

wie möglich. Wenn ich in Berlin bin, können wir uns ggf. treffen, ansonsten per email. 

 Wenn Sie besondere Anpassungen benötigen (vor allem bei Behinderungen, physischen, 

psychischen oder chronischen Erkrankungen) können Sie sich an mich, das Prüfungsamt, die 

Studienberatung sowie den/die TutorIn für Barrierefreiheit wenden. (Anträge auf Verlängerung etc. 

sind beim Prüfungsamt abzugeben.) 

 

 

 

                                                           
1
 Dies sind MEINE Einstellungen und Umgangsarten. Andere KollegInnen werden ggf. anders arbeiten …und das 

ist auch gut so…   

http://www.ash-berlin.eu/hsl/freepage.phtml?freeid=307&id=661
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FRAGEN  

die Sie sich selbst bzw. Ihrer/m ErstbetreuerIn stellen sollten: 

 

 Wie „eng“ soll die Betreuung sein?  

 Wie oft kann oder soll es im Vorfeld des Schreibens und während der Bearbeitungsphase 

Kontakt geben? 

 Wie soll dieser Kontakt aussehen? (email, persönlich, telefonisch…?) 

 Wie definiert die/der ErstbetreuerIn ihre/seine Rolle? 

 Soll ein Exposé erstellt werden und wenn ja, wie soll es aussehen? 

 Welches Zitationsformat wird bevorzugt? 

 Ist es möglich oder erwünscht zwischenzeitlich Beispielseiten an den/die ErstbetreuerIn zu 

schicken um feedback zu erhalten? Wenn ja, wieviele Seiten sollten es max. sein? 

 Wie, wo, wann, mit wem arbeiten Sie (die Studierende) am besten? 

 Welche anderen Unterstützungssysteme für die Schreibphase haben Sie (die Studierende)? 

Welche brauchen Sie? Welche könnten Sie nutzen, aufbauen? 

  

  

  

 

 

 

 

 


